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Kägel:
bâtt'ê g'gä?"

(Cfîucri:

©eb, bongfdjuur, ©6ucrt! ©eto lang nümme g't'eû, maê

$ja müeie be Êttafter bürfte, Waget, füc be nädjft 9Jcttt=

muebe. ©rofeeë gäfcfjt, Wäget, e fdônê
gäfcht?"

Käßrl: SBett au eê gäfdjt, ©bueri?"
ttftuqrt: SBaê? Wüb e mot baê

toüffebr unb 'ê djunt bocb febo jroänjg Sabr
j'fpot unb ciêter Pcrfprocbä unb immer öer;
fprodjä unb na emol berfprodjä ?"

©ä0^l: ©alt (Stjueri, baê ift bim
Sieber bie redjtêufrtgj'Bûrifeebabn,
oppiê anberê djönntimer nüb Potftette,
fo fo, maê 3br nüb fägeb fo bie mirb
igfegnet unb Peifdjroettt? Unb ame 9Kiti=
mudjä benn na unb bä beitcr Sag? Sbueri

tofeb - moni uf b'SBett dju bt), unb 'ê ifebt au fdjo en orMi'ê 3«tli ber, bäbmr
febo Pu bere 33abn g'rebt unb g'fait, uub lofeb, roemer ©ine e fo mângêmot
'ê ©üraf&e berfprodtje bett, ttnen ©u b'Worboftbabn bie reebtufrig 3iirifee=
babn, i näbmä bimeib nümme! Wei nie "

(Cfntrri: Ober benn erft am ©odjftg, roie mir? öofet, mir finb
tjalt na atti, roäbrfdjaftt ©fjriftä, ba beifet'ê: Stttf üiebt roftetnüb" unb uê
be friiberä Siebeêbriefa toüffebr e fo Pergraneti Slefjieli im G&aftefuefe
unne jablt me b'S)irjeibig bulberibo, Wäget, i gabnî, be ©itinber it'djt
bürftet, abieê!"

Stm ©immel bocb, ba fann eê arriPiren,
Safe Sfiarê unb S3enuê baben Rendez-vous.
33ei unê aud), bie fieb irbtfdj amüfiren,
©ebt eê mitunter mie im ©immet ju:
©emoben Pon ber SBirtbe jarter ©anb,
Umfdjlingt Weptun unb 33acbuë ein gemeinsam S3anb-

^riginellB Rraffmcffung.
U: ,,©te macben fieb feinen 33egriff bon ber berfutifeben ©tärfe biefeê

ïlcenîdjen
% : ©oft mir ein ©taê Stbftntöe freibänbig bottträufetn, bann glaub' idj'ê."

©äuerin Satfiri: ®uete Sag, grau Wadjber."
Bäuerin XifEbBtlt: ®uete Sag roobt, fo tüenb ibr be S3ögct j'fnffe

ftreue."
Bäuerin Baffiri: 3 cba baft etfacfj nöb anberft, be ©anê Sofeb

bet roobt mengêmof g'ffuedjet jor ©ommerêjbt, roenn bte ©pafee b'©älfti
im 2Beije=n=ader gfreffe bänb ; i fei ©djutb, i ruetteri'ê im SBenter att, bafe

b'©agfe röb frepiereb- Sfber t fäg amtg, me muefe im SBenter au bteli Süt
fuettere, fi bûnb'ê im ©ommer nöb berbtenet, benn bet er g'idjroiget, ber

©anê Sogs onb bet fi g'ftricrje."

Bauer (am SWontag SDcorgen trüb jum Snedji): ®ang tauf iefe au
g'fdjroinb feb ©tröfett bim gudjêâderti ab, i ba r.ädjt bet b'Ubr berlore. 3
ba'ê roobt g'merft a metter ©teil, bet fi aber om be ©ugger nümme g'fonbe.
So benf i, Iaafdjt grab be ©uet uf bie ©teil, mueft benn em SRorge nöb

lang fueebe. ©anneê, bu djaft alfo nöb bertere, müeft no uf be ©uet luege,
bei omenanb muefe fie liege."

Enerfît (nadj einer SBeile baberfeuebenb) : ©err, ©err, roo ift ber

©err t finbe fein ©uet unb fei Ubr!"

©ê roanbeln roinjig an ber SBanb

6* ©djlnfgemadj bie SBanjen
llnb fönnen felbft im SSaterlanb
Sen SMebermann ettranjen.

23rteffaften öer Heöaftton.
Biv. Unb nun müffen roir noaj einmat banfen für all bte Bieten unb

fyerjtidjen ©ratulattonen, roeldje unê nach, bem ©rfdjeinen ber Scuramet 1000 ju=
gtngen. Ueber alles ©troarten reichlich fanten fie Don atten (Seiten, etne Stätfung
für ben roettecn SBeg, ro;e ein <B(aS feuriger SSein non lieber $anb trebenjt bem
fdjmadjtenben SBanberer. Jjn Sßrofa unb in SBerfen, ,tn ©rnft unb in Sdjerj
fpredjen unê bie greunbe un, bie roeftnerbrettet unê auf biefem ©rbbalt roofjnen
unb ermuntern alle, an ber ,,Spri&e" auêjufjalten, jefet unb immerbar. ©in fdjöneS
IBüdjtetn itpürbe bie Sammlung aller Mefec SBünfaje roerben unb roer roeifj, ob
unê bte liebe ©itelfeit nm Snbe nicbt boetj noef) bte <5inbe um bie Slugen fegt unb
ben Siucfer mtt ber Sluêfuhrung biefeê SSrojefteê befinttio betraut. Sinenroeg
tuafdjen rotr unfere £>äube in Itnfcfmlb, ob eê gefdjte&t ober nicfjt. Slber roer follte
ntctjt auf fclcfje ©ebanfen gebracht roetben, roenn unê j. 33. greunb §arbmet)er
fcbreibt :

gabt' fort alfo mit bottem Segel!
©et ©fjueti fet bei btr, bie SRägel;
Ter Stantê= unb ber Sabtêlauê,
Sie halten roaefer bei btr auë;
©ie S3 riefe biefer beiben ßäuje
Sinb mir am Sonntag roabre Scbmäufe.
Spalt immet unberjagt ben Siebel
S3räut' auê mit beine« SBifeeê Sdjroebel
SDeê Itngejtcferê roüft SBerftecf
Slm îabel fümm'te bicb etn 3)r
iBleib' forfdj unb ftramm unb bleib etgöfelt
î)ann tônt'ê: SRefpeft not bem Sean g^rx

Unb baneben finb nun anbere auaj nod) ju îmfeenben abet nein, fertig
©anf, Ijetjlidien Sanf Stilen, roir gumpen roiebet frürjüdj in ba§ Sltttägltehe
hinein! F. 1. B. Sehr höflich 3m 33erner Stabtanjeiget ruft ber 2Rajot
ber geuetroebr gu: SRttjubringen finb Sprijje 3flr. 1 unb Ii" unb (£ê batf auch
bieêmal feiner festen". Origenes SBuubetfajöne 93tebigten, aber gefl. redjt
uaebbrüeflich bem SJlanne im Spiegel fagen. ©ben bie Saehe unb nicht bte Sßerfon.

C. L. i F. Qa, eê foll gefebetjen, aber beim fünfttnbjtr.anjigjätjrigen. SBaê

roat boaj baê fût etne fcfißne ïotte non greunb Säofitjarbt jut ffronentjatle mit
ben gäbncfjen brauf: Siöjjlt ift (Stfinbet, SBroenttjal tft (grünbet; biefet fchlaue
SRucfer, Snûêli ift bet ®turfef unb bann bie Scfjlujjjeiten, roelche et fo gerne
bet feinen eigenen Dielen Steuerungen bellamtrte: publifum bie Sub, gibt baê
ffielb baju!" Peter. "Rur nicht feufjen unb bie geber ftetê frifaj bünfen.
®eS Sebenê ungetrübte greube roitb feinem Stetblictjen ju SEtjeil; aber fein Setbel
SSter fott man felber auêttinfen. H. i. Berl. Schon Dor Diet SBocfjen unb
feitbem »erfdjtetene SRal berichtete fjteruber bet iBtieffaften. L. S. 1. G.
Sotgen Sie nut füt 30,000 Jlbonnenten unb rott macfjen jebe SBocbe eine foldje
Sîummer. K. L S. ®ie Setchnungen müffen, roenn fie 93erroenbung finben
folleu, auf Uebetbtuclpapiet gejeictjnet fein unb einen grBfsetn, atê nur totalen
SBeitf) baben. Schabe, füt bie Diele Sltbeit. G. i. W. SEBir lefen in Sir. «0
ber Sieiten 3üretjer 3*3- im äettattifel : daneben finben fich abet auch eigentlich
fulinarifche éjiftenjen nor, beren Slnroefenfjett in bet Sftmee im Rtiegêfalle
gerabeju eine öffentliche ©efatjrbe roäte". Siein, ntdjt nut im Btiegêfafl, fonbern
in grtebenêjeiten audj, baê haben roir fdjon ©utjenb SRal gefagt, ,aber ftütjer fjat
man immet bie ßi.tftenj btefet S3audjtjelben befttitten. 3ugeftänbnife bebeutet
aber 33effetung; alfo! W. i. K. Stein, nicht gefdjmtnft. 3e geiftretcher eiu
Sopf, befto fdjöner ; roie geroöönftcijer, auf beutfdj bümmer, befto plattet rotrb fein
S3ttb. llnb roer'ê nüb glaubt, cha'ê felber gfetj, nepft ©ruefc. L. 1. M. SBtr
geben tjeute baê Sßottratt unfeteê öeref)tten ©iefjtetê SBibmann. 3)te 33iogtaptjte
îjieju btadjten ja bereits alle 3ettungen. SBaê unfer ©ebidjt befagen roifly rotrb
jeber Sejet Detftebert. ©ine fo poetifet) fdjön auftretenbe Cppofition, oaB baê

Sdjledjte in bet SRenfetjljett Stuênatjme unb nidjt SRegel, mufj energlfdj unterftü^t
roetben. F. Q. i. J. ®ie SRathfellöfung folgt etft in nädjftet Siummev.
Bkli. Unb ntdjt einmal am geft erfdjienett? SBeije übet unê! N. N. Un=

möglidj, befotgen Sie biefen £>ettn felbft. $Berfdjicbenen: 3lnont)incS rotrb
ntctjt angenommen unb nidjt beantmortet.

Reitallosen 5ib
J. HERZOG, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, ZÜRICH.

d. Böhny
handschuhfabrik. 1

ZURICH
basel st Gallen

GläcelMflscMfi il Futter ii Astracho. û
Grösste Auswahl in wollenen Handschuhen.

J. BÖHNY, Handschuh-Fabrik, ZÜRICH,
Weinplatz, unterm Hotel Schwert.

HC Filialen in Basel, 8t. Gallen, Lausanne.

Gummiwaarenfabrik Bern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste lu Couvert
obne Firma gegen 10 Cts.-Marke. [4]

ZURICH ~>:K- ZÜRICH
HOTEL BAHNHOF

t. (früher - Bayerischer Hof) vis-à-vis dem Bahnhof.

Besitzer : I Angst, 40 r 2

früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London; Casino, Winterthur.
Schôiïe Zimmer mit neu restaurirten Betten von Fr. I. 50 an.

Table d'hôte à Fr. «. 50 îuit \Vein.
Gute, billige Restauration. Offener Bierausschank.

IMT* Grosse gedeckte Gai'tenterrasse, "SM
circa 300 Personen fassend.

Teleptron- Elektrisctre Beleuchtung.
Portier am Bahnhof.

Rendez-vous der Getreide-Börse.

Rägel: >

hätt's g'gä?"
Clzueri:

Hkh, bongschuur, Chueri! Scho lang nümme g'ieh, was

Ha müese de Cilaster bürste, Rägel, für de nächst Mitt-
wuche. Großes Fä!cht, Rägel, e schöns

Frischt?"
Rägel: Well au es Fäscht. Chueri?"
Chueri: Was? Nüd e mol das

wüssedr und 's chunt doch scho zwänzg Jahr
z'spot und cistcr vmvrochä und immer ver-
sprochä und na emol versvrochä ?"

Rägel: Halt Chueri. das ist bim
Eicher die rechtsufrig z'Züriseebahn,
öppis anders chönntimer nüd Porstelle,
so so, was Ihr nüd sägcd so die wird
igfegnct und veischwellt? Und ame Mitt-
wuchä denn na und dä heiter Tag? Chueri

losed - woni uf d'Welt chu by. und 's ischt au scho en ordli's Zytli her. hädmr
scho vn dere Bahn g'redt und g'sait, und losed, wemer Eine e so mängsmol
's Hürathe versproche hett. Wien Eu d'Nordostbahn die rechtusrig Zürisee-
bahn, i nähmä bimeid nümme! Nei nie "

Chueri: Oder denn erst am Hochsig, wie mir? Loset, mir sind
halt na alti, währschafti Christa, da heißt's: .Alti Liebi rostet nüd" und us
de früherä Lievesbriefä wüssedr e so vergrancti Aekzieli im Chastefueß
unne zahlt me d'A weihig hulderiho, Rägel, i gähn?, de Clünder ücht
bürstet, adies!"

Am Himmel hoch, da kann es arriviren,
Daß Mars und Venus haben ksuclez-vons.
Bei uns auch, die sich irdisch amüsiren,
Geht es mitunter wie im Himmel zu:
Gewoben von der Wirthe zarter Hand,
Umschlingt Neptun und Bachus ein gemeinsam Band-

Originelle Kraftmessung.
A: Sie machen sich keinen Begriff von der herkulischen Stärke dieses

Menschen ..."
V : Soll mir ein Glas Absinthe freihändig vollträufeln, dann glaub' ich's "

Bäuerin Kathri: Guete Tag, Frau Nachber "

Bäuerin Lisebrth: Guete Tag wohl, so tüend ihr de Vögel z'frrsse
streue."

Bäuerin Kathri: I cha halt eifach nöd änderst, de Hans Jokeb
het wohl mengsmol g'fluechet zor Sommerszyt, wenn die Spatze d'Hälfti
im Weize-n-acker gfresse händ ; i sei Schuld, i mettcri's im Wenter all, daß

d'Hagle röd krepiered- Aber i säg amig, me mueß im Wenter au vieli Lüt
suettere, si händ's im Sommer nöd verdienet, denn het er g'schwiget, dcr
Hans Jogg ond het si g'striche,"

Bauer (am Montag Morgen früh zum Knechi): Gang lauf jetz au
g'fchwind seb Strößli bim Fuchsäckerli ab, i ha rächt dei d'Uhr verlor?, Iha's wohl g'merkt a weller Stell, het si aber om de Gugger nümme g'fonde,
Do denk i, laascht grad de Huet uf die Stell, muest denn em Marge nöd

lang sueche. Hannes, du chast also nöd veriere, muest no nf de Huet luege,
dei omenand mueß sie liege."

Knecht (nach einer Weile daherkeuchend) : Herr, Herr, wo ist der

Herr i finde kein Huet und kei Uhr!"

Es wandeln winzig an der Wand
Im Schlasgemach die Wanzen
Und können selbst im Vaterland
Den Biedermann curanzen.

Briefkasten der Redaktton.
vlv. lind nun müssen wir noch einmal danken für all die vielen und

herzlichen Gratulationen, welche uns nach dem Erscheinen der Nummer 1000
zugingen. Ueber alles Erwarten reichlich kamen sie von allen Seiten, eine Stärkung
für den wettern Weg, w:e ein Elas feuriger Wein von lieber Hand kredeuzt dem
schmachtenden Wanderer. In Prosa und in Versen, ,in Ernst und in Scherz
sprechen uns die Freunde un, die weitverbreitet uns auf diesem Erdball wohnen
und ermuntern alle, an der .Spritze" auszuhalten, jetzt und immerdar. Ein schönes
Büchlein würde die Sammlung aller dieser Wünsche werden und wer weiß, od
uns die liebe Eitelkeit am Ende nicht doch noch die Binde um die Augen legt und
den Drucker mit der Ausführung dieses Projektes definitiv betraut. Einenwcg
waschen wir unsere Hände in Unschuld, ob es geschieht oder nicht. Aber wer sollte
nicht auf sclche Gedanken gebracht werden, wenn uns z. B. Freund Hardmeyer
schreib! :

Fahr' fort also mit vollem Segel!
Der Chueri sei bei dir, die Rägel!
Ter Slams- und der Ladislaus,
Sle halten wacker bei dir aus;
Die Briese dieser beiden Läuse
Sind mir am Sonntag wahre Schmäuse.
Spall immer unverzagt den Nebel
Bräut" aus mit deines Witzes Schwebe!
Des Ungeziefers wüst Versteck
Am Tadel kümm'ie dich ein Dr
Bleib' forsch und stramm und bleib ergötzli
Dann tönt's: Respekt vor dem Jean Nötzli.

Und daneben sind nun andere auch noch zu Dutzenden aber nein, fertig
Dank, herzlichen Dank Allen, wir gumpen wieder fröhlich in das. Alltägliche
hinein! t. S. Sehr höflich. Im Berner Stadtanzeiger ruft der Major
der Feuerwehr zu: Mitzubringen sind Spritze Nr. 1 und 14" und Es darf auch
diesmal keiner fehlen". vrtxsov» Wunderschöne Predigten, aber gefl. recht
nachdrücklich dem Manne im Spiegel sagen. Eben die Sache und nicht die Person.

v. t Ja. es soll geschehen, aber beim sünsundzwanzigjährigen. Was
war doch daS für eine schöne Torte von Freund Voßhardt zur Kronenhalle mit
den Fähnchen drauf: Nötzli ist Erfinder, Löwenthal ist Gründer; dieser schlaue
Mucker, Knüsli ist der Drucker" und dann die Schlußzeilen, welche er so gerne
bet seinen eigenen vielen Neuerungen deklamirte: Publikum die Kuh, gibt das
Geld dazu!" ?etvr Nur nicht seufzen und die Feder stets frisch dünken.
Des Lebens ungetrübte greude wird keinem Sterblichen zu Theil; àr sein Seidel
Bier soll man selber auslrinken. S t. Lsrl Schon vor vier Wochen und
seitdem verschiedene Mal berichtete hierüber der Brteskasten. S. l. v.
Sorgen Sie nur für 30,000 Abonnenten und wir machen jede Woche eine solche
Nummer. ^ t. S Die Zeichnungen müssen, wenn sie Verwendung finden
sollen, aus Ueberdruckpapler gezeichnet sein und einen größern, als nur lokalen
Werth baben. Schade sür die viele Arbeit. v. I. ^ Wir lesen in Nr. «0
der Neuen Zürcher Ztg. im Leitartikel: Daneben finden sich aber auch eigentlich
kulinarische Existenzen vor, deren Anwesenheit in der Armee im Kriegsfalle
geradezu eine öffentliche Gefährde wäre". Nein, nicht nur im Kriegsfall, sondern
in Friedenszeilen auch, das haben wir schon Dutzend Mal gesagt, Aber früher hat
man immer die Existenz dieser Bauch Helden bestritten. Zugeständnis? bedeutet
aber Besserung; also! V. t. LL. Nein, nicht geschminkt. Je geistreicher ein
Kopf, desto schöner ; wie gewöhnlicher, auf deutsch dümmer, desto platter wird sein
Btld. Und wer's nüd glaubt, cha's selber gseh. nepst Gruetz. l.. t. ». Wir
geben heute das Portrait unseres verehrten Dichters Widmann. Die Biographie
hiezu brachten ja bereits alle Zeitungen. Was unser Gedicht besagen will wird
jeder Leser verstehen. Eine so poetisch schön auftretende Opposition, t>a>z das
Schlechte in der Menschheit Ausnahme und nicht Regel, muß energisch unterstützt
werden. v, 5. Die Räthsellösung solgt erst in nächster Nummer.
VKU. Und nicht einmal am Fest erschienen? Wehe über uns! X. Ik.
Unmöglich, besorgen Sie diesen Herrn selbst. Verschiedenen: Anonymes wird
nicht angenommen und nicht beantwortet.

Iî«à^!«>U«««»» 5ilb
5. àràuà-làillsur, lìtâssse- 8, I. LtâSS,

^isriciZci'ludfâbr-'ik.

'Wgillnlà, unterm Lotel Leàert.
in ik»8«I, 8t <»»ll«i,, Ii»N«»i»i»v

<Arln»i>»i^v»»rei»t»1I»rik lier». Sxeàli tilt: 8àtiimittsl
kür Herren uucl Damen. <Znt vsisoblosssus ^rsi^isto 1» vouvsrt
okoo ?1riQ» KkAsu 10 dtg.-llsâs. fts

kàsr Hotsl LêntrAl, Zassl; Rivoli, lâà? Lîsào, ^iàrtàr.
Seliôiìe Limmer mit neu rsswurirtsn Letten von f>. I. Sll au.

Viìvlv «ì I»à à S 5V «lit ìVà.
lZluto, billiAsIvegtauration. OkkenvrLierAussorikrnli.

WWt" <Mk«»x«v zxv«t«vlit« <ìl»i t«i»t«i "MD
vire» SON ?vr«oi»ei» ta««vi»«t.

lt'artier »i>» Iînl»iik«t
R.encje?-vous clor Ootrsicle-Lorso.
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